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ben oberen nur 15 cm unter Der Q3iirgeriteig=

höhe einienkte. ®em3uiolge [ag Das „th=

geidwig” eine Steppe hoch, Der erite ©tock

5roei Sreppen hoch, unb io fort.

5)ieier umgebung mad;te ba5 ©eieß vom

9Jiai 1910 ein (Enhe, inbem es nur iecbs

9LBobngeicbofie 5nliei; uni) auf ihre SBe5eicb=

nung weiter keine Qiückiicht nahm. ©Ieidy

3eitig murbe Die (ßröf3e be5 bauptboie5 in

Der ©tabt von einem S)rittel auf Die .Sf)älfte

ber hinteren ®ebäubeböi)e erweitert.

Sn noritebenbem iii ge5eigt, wie iid) für

_ Die große 9)iebr3abl ber Gitagenbausbauten,

namentlich infolge ber 9ionelle von 1893, eine

beitimmte ©rnnbriigforrn beran5gebilbet hat,

uni) man iit geneigt, angunebmen, hai; etwas

 
‘llbb. 974 unb 975. 85aus (Brinbelallee 9‘tr. 40.

Qirdjiteht QB. %}iid; er.


